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Flimmernde Nostalgie 
Das Leben in Köniz in der Mitte des 20. Jahrhunderts

KÖNIZ – Das Archiv «Orts-
geschichtliche Sammlung» 
zeigt am 5-Liber-Anlass am 
1. November im Licht-
hof des Gemeindehauses 
eine Auswahl der «Könizer 
Wochenschauen» von Ernst 
Maurhofer aus den Jahren 
1958 und 1959. 

«Hier sehen wir prächtige Schnee-
landschaften, denn der Winter ist 
in aller Strenge übers Land gezo-
gen», sagt der Filmemacher Ernst 
Maurhofer (1927–2007) in einer 
«Könizer Wochenschau». Auf 
der Leinwand ist die Szene eines 
ländlichen Winterzaubers in der 
oberen Gemeinde Köniz Ende der 
50er-Jahre zu sehen. 
Der � lmbegeisterte Elektrotech-
niker Maurhofer dokumentier-
te zwischen 1958 und 1962 mit 
seiner 16-mm-Normal-8-Kamera 
das aktuelle Geschehen in der 
Gemeinde Köniz. Es entstan-
den insgesamt 13 Episoden, die 
neben stimmungsvollen Natur-
bildern auch Reportagen über 
Vereinsversammlungen, Veran-
staltungen von Trachtengruppen, 
das Jodlerfest oder die Jungbür-
gerfeier zeigen. Besondere Be-
achtung erhielt auch der Nieder-
brand des Gasthofs «Rössli» in 
Gasel im Jahr 1959. 

Verabschiedung mit Handschlag
Die Leidenschaft für den Film 
wurde Ernst Maurhofer quasi in 
die Wiege gelegt: Seine Eltern 
waren Besitzer eines Kinos in 
Solothurn. 1953, als das Kino 
«Elite» mit seinen 377 Plätzen an 
der Könizstrasse 265 in Liebefeld 
zum Verkauf stand, ergriff Maur-
hofer als 26-jähriger Mann die 
Gelegenheit und übernahm den 
Betrieb mit seiner Frau Elsbeth. 
Die Arbeit vor Ort setzte sich 
aus dem Billettverkauf, der Ge-
währleistung der technischen 
Abläufe, der Organisation der 
Pausenverp� egung und der Rei-
nigung zusammen. Aber auch 
Filmsich tungen in Zürich und 
Verhandlungen mit dem Filmver-
leih gehörten zu den Aufgaben 
der Kinobetreiber-Familie. 

Jeden Abend um 20 Uhr fand eine 
Vorstellung statt, am Sonntag zu-
sätzlich eine um 14 Uhr. Jede Be-
sucherin und jeder Besucher wur-
de jeweils persönlich mit einem 
Handschlag verabschiedet. Um 
zusätzliches Publikum zu gewin-
nen, insbesondere die Menschen 
aus den oberen Teilen der Ge-
meinde Köniz, begann Maurho-
fer 1958 mit der Produktion sei-
ner «Könizer Wochenschauen». 
Diese Lokalreportagen spielte er 
jeweils vor dem Haupt� lm ab. 
Hunderte von Stunden und viel 

Herzblut � ossen in die Drehar-
beiten, das Zusammenschneiden 
der Sequenzen und das separate 
Hinzufügen der Tonspur. 

Wertvolle Zeitdokumente 
Über 50 Jahre später, im Früh-
jahr 2016, erhielt Sibylle Walther 
vom Archiv «Ortsgeschichtliche 
Sammlung» (OGS) der Gemein-
de Köniz einen Anruf von Katha-
rina Siegenthaler, der Tochter von 
Ernst Maurhofer: ob die Gemein-
de Interesse an Maurhofers «Kö-
nizer Wochenschauen» hätte. Die 
Kunsthistorikerin und Kuratorin 
Sibylle Walter war begeistert und 
nahm das Angebot zur Schen-
kung im Namen der OGS ger-
ne an. «Da ich jedoch nicht auf 
fachgerechte Aufbewahrung von 
Filmmaterial spezialisiert bin, 
suchte ich Rat beim ‹Lichtspiel› 
im Marzili», erzählt Walther. 
Die Kinemathek sei daraufhin 
dem Könizer Archiv mit Rat und 
Tat zur Seite gestanden. So kam 
es auch zur Digitalisierung der 
wertvollen Zeitdokumente. 

Damit die heutige Bevölkerung 
einen Einblick in das regionale 
Leben in der Mitte des 20. Jahr-
hunderts erhalten kann, organi-
siert Sibylle Walther zum 5-Li-
ber-Anlass einen nostalgischen 
Filmabend. «Wir werden eine 
grosse Leinwand im Lichthof 

des Gemeindehauses aufziehen», 
kündigt Walther an. Und weil die 
� lmischen Eindrücke bestimmt 
viele Erinnerungen und Emotio-
nen wecken würden, gäbe es in 
moderierten Gesprächsrunden 
die Möglichkeit zum persön-
lichen Austausch. 

«Wie in einem Heimatfi lm»
Neben Maurhofers «Wochen-
schauen» werden an diesem 
Abend auch eine Reihe an Ama-
teur-Filmsequenzen aus dieser 
Zeit über die Leinwand � immern. 
«Diese Szenen zeigen oft den 
Sitz der Behörden oder Institutio-
nen, das Gemeindehaus, die Post 
und die Kirche Köniz. Das Leben 
auf dem Land scheint idealisiert 
dargestellt, wie in einem Heimat-
� lm», sagt Walther. Man sieht 
etwa, wie Kinder in Liebewil die 
Milch mit einem Hundewagen in 
die Käserei bringen. Aber auch 
die harte Arbeit auf dem Feld 
ohne technische Hilfe entsprach 
der Realität.  Und wer mag sich 
noch daran erinnern, dass der 
«Samenvatter» direkt neben dem 
Bahnhof Köniz einen grossen, 
prächtigen Blumengarten hatte?

Stephan Ruch

INFO:

5-Liber-Anlass, Gemeindehaus Köniz, 

1. November, 18 Uhr, www.koeniz.ch

Das Kino Elite an der Könizstrasse 265. | Fotos: Stephan Ruch Sibylle Walther am gleichen Standort. Im Hintergrund die Wirz Tapeten AG.

Andreas Koella, Textilreiniger in 
Liebefeld und Wabern geht neue 
Wege: Der Inhaber der Reini-
gungsfirma «Alles rein» reinigt die 
Kleider mit dem alternativen Rei-
nigungsmittel Green Earth und 
verzichtet auf das Lösungsmittel 
Perchlorethylen, welches in grös-
seren Mengen zu schädigenden 
Mitteln gehört. Dies zwar mit fi-
nanziellem Mehraufwand, aber 
mit grossem Erfolg. Trotzdem ist 
er im Kanton Bern alleine auf wei-
ter Flur…

Ob Fettspritzer, Motorenöl oder 
Schmutzränder: Oft hilft nur noch 
die chemische Reinigung, da-
mit die Kleider wieder getragen 
werden können. Bis vor kurzer 
Zeit hat auch Andreas Koella in 
seinen Reinigungsgeschäften 
die verschmutzten Kleider mit 
Perchlorethylen behandelt. Per-
chlorethylen ist ein chemisches 
Lösungsmittel, das zur Gefahren-
gruppe der Stoffe mit gesund-

Der Umwelt zuliebe: «Alles rein» 
setzt auf alternative Reinigungsmittel! 
«Gut für Umwelt und für uns!»

heitsschädlichen Eigenschaften 
gehört. Stoffe aus dieser Kate-
gorie sind für die Menschen nicht 
ungefährlich: Sie können Krebs 
erzeugen, verändern unter Um-
ständen das Erbgut oder können 
die Fortpflanzung gefährden

Aus ökologischen Gründen
Mit Green Earth kann ich direkt 
etwas für die Umwelt tun, erklärt 
der Textilreiniger, obschon ich pro 
Liter rund 4 Franken mehr bezah-
len muss, war für mich sofort klar: 
Ich reinige mit diesem neuen um-
weltschonenden Mittel! Mit zwei 
neuen Maschinen in den Filialen 
Liebefeld und Bern Breitenrain 
sowie einer umgerüsteten Ma-
schine in Wabern, wo auch der 
Textilienanfall aus Muri gereinigt 
wird, hat Andreas Koella seine 
Reinigungskapazität vergrössert 
und ist so nicht gezwungen, die 
Mehrkosten des Reinigungsmit-
tels auf die Kunden abzuwälzen. 
Mit den neuen Maschinen kann 
ich mehr Kleider in kürzerer Zeit 
reinigen, somit heben sich die 
Mehrkosten der Lösemittel wie-
der auf. 

Beste Alternative
Perchlorethylen passt sicher nicht 
zu meinem Slogan Der Umwelt 
zuliebe, so Koella weiter, in der 

heutigen Zeit ist es wichtig, dass 
unsere Ressourcen möglichst ge-
schont werden! Das biologisch ab-
baubare Green Earth hingegen ist 
ein Fluid mit Silikonöl, das auch in 
verschiedenen Hautpflegemitteln, 
Deos und Shampoos vorhanden 
ist. Ein weiterer grosser Wert des 
neuen Pflegemittels Green Earth 
ist, dass es nicht riecht. Koella 
ist ueberzeugt, dass Green Earth 
die beste Alternative zur konven-
tiellen chemischen Renigung bie-
tet. Die Textilien werden wie neu, 
sehr weich und schmeidig. Bei 
Perchloretylen werden die Natur-
fasern entfettet und der Reiniger 

muss chemische Zusätze beige-
ben und dies belastet die Umwelt 
ein weiteres Mal!

Nur drei in der Schweiz
Nur zwei weitere Reiniger in 
der Schweiz sind dem Beispiel 
von Andreas Koella gefolgt. Er 
war der erste, welcher in der 
Schweiz die Lizenz für Green 
Earth vor drei Jahren  beantragt 
hatte. Als Hauptgrund sieht der 
Alles rein-Besitzer den finan-
ziellen Mehraufwand. Er ist 
aber der Ueberzeugung, dass 
dies der Umwelt zuliebe wirk-
lich wichtig wäre…

Textilreinigung ohne 
Gefahrensymbole!

Moserstrasse 42
3014 BERN
Tel. 031 332 72 52

Breitenrain

Könizstrasse 262
3097 LIEBEFELD
Tel. 031 971 56 54

Liebefeld

Waldblickstrasse 2
3084 WABERN
Tel. 031 961 35 69

Wabern

Thunstrasse 68
Marktplatz Muri
3074 MURI
Tel. 031 951 62 63

Muri

Beachten Sie 
unsere Mittwoch- 
(Hemden) und 
Donnerstag- 
(Hosen) Aktionen
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Moserstrasse 42
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Tel. 031 332 72 52

Mo – Fr  7.30 – 18.30
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Nicht nur sauber, 
     sondern

Was in Wäschereien und der Lebensmittelindustrie funktioniert, gibt es nun auch für 
 Textilreinigungen: eine UV-Lampe, die Lösemittel sterilisiert und so Textilien wie auch die 
Maschinen sauber und hygienisch hält. Solche Lampen sind nun auch – erstmals in der 

Schweiz überhaupt – bei «Alles rein»  erfolgreich im Einsatz. 

Mit UV-Licht gegen Keime: Mit 
der neusten Technologie sorgen 
«Alles rein»-Gründer Andreas 
Koella und Yannick Koella da-
für, dass das Lösungsmittel für 
Textilreinigung keimfrei wird – 
damit auch alles wirklich sau-
ber und hygienisch bleibt.

1987 gründete Andreas Koella die 
Textilreinigungs� rma «Alles rein». 
In mittlerweile fünf Filialen – un-
ter anderem in Bern-Breitenrain, 
Köniz und Wabern – werden Klei-
dungsstücke und anderes gerei-
nigt. Dem Geschäftsführer Yan-
nick Koella und seinem Vater ist 
es wichtig, nicht nur mit Ihren  Ma-
schinen auf dem neusten Stand 
zu bleiben und fortschrittlich zu 
denken, sondern auch Prozesse, 
wo immer möglich, zu optimieren. 
Bei Koellas muss aber nicht nur 
«alles rein» sein, es muss auch hy-
gienisch zu- und hergehen. «Ich 
habe stets versucht, unseren Be-
trieb an die neuen umweltspezi� -
schen Anforderungen anzupassen 
und neue Angebote zu lancieren», 
so der Vater. 
Bereits vor Jahren sorgte Koella 
mit der Einführung von alternati-
ven Reinigungsmitteln und dem 
Verzicht auf den Einsatz des Lö-

sungsmittels Perchlorethylen, 
das in grös seren Mengen zu den 
schädigenden Mitteln gehört, für 
Aufsehen.  
Nun gehen Andreas und Yannick 
Koella wieder einen Schritt weiter, 
und zwar mit der jüngsten Errun-
genschaft, die bei «Alles rein» als 
erster Textilreinigung der Schweiz 
zum Einsatz kommt: die Sterilisa-
tion mittels UV-Licht. Bereits seit 
geraumer Zeit in der Wäsche-
rei-Branche und der Lebensmit-
telindustrie im Einsatz ist diese 
Technologie in der Textilreinigung 
neu. Mittels einer UV-Röhre, die 
auf der Reinigungsmaschine in-

stalliert ist, werden in einem Va-
kuum sämt liche Keime im Lö-
sungsmittel entfernt. Kombiniert 
mit einem 1my-Feinst-Filter,  der 
Teil der neuen MultiTex-Maschi-
nen ist, werden so 100 Liter  Lö-
semittel pro Minute sterilisiert. Am 
Ende und vor Beginn einer jeden 
Charge werden durch Ozon fünf  
Minuten lang das  Lösemittel, die 
Filterober� äche, die Leitungen so-
wie der Tank sterilisiert. Dank die-
ser Technik ist «Alles rein» mehr 
als nur ein Firmenname – bei 
Koellas ist wirklich alles rein. 

INFO:

www.allesrein.ch | info@allesrein.ch

Abklatschproben (links: nach Wa-
schen, Mitte: nach Reinigung,  rechts: 
vor Reinigung) an einer Hose  zeigen, 
dass nach der Reinigung kaum  mehr 
Keime vorhanden sind.Sie sind überzeugt von der Wirkung der UV-Sterilisation (v.l.): Systementwick-

ler Horst Lange mit Yannick und Andreas Koella.




